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1 .HINTERGRUND UND Z IELE
üDer Gebäudebestand ist für 50% der geförderten Rohstoffe und des Energieverbrauchs verantwortlich

ü30% der direkten und indirekten Treibhausgasemissionen in Deutschland werden durch die Wärmeversorgung

in Gebäuden verursacht und 70% des Energieverbrauches in Wohngebäuden wird für Raumheizung genutzt

üHauptziele: Datensammlung und -analyse zur Berechnung des Energiebedarfs und der im Gebäudebestand

gebundenen Rohstoffe im Quartier Oststadt, um Entwicklungspotenziale aufzuzeigen und zu quantifizieren

2 .HERANGEHENSWEISE
Aufbau einer Datenbasis zu den Gebäuden in der Oststadt. Informationsquellen sind neben Fachliteratur,

Katasterdaten, 3D Gebäudedaten, Befragungsergebnisse und Quartiersbegehungen. Der Hauptteil der Begehung

der Oststadt fand in Rahmen einer Seminarveranstaltung mit 12 Studenten des KIT statt.

Literatur: 

Zensus 2011:Statistische Ämter des Bundes und der Länder, 2011: Zensusdatenbank Zensus2011.
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Bundesministerium für Wirtschaft und Energie, Sanierungsbedarf im Gebäudebestand: Ein Beitrag zur 

Energieeffizienzstrategie Gebäude 2014.

Seminar energetische Bilanzierung von 

Gebäuden und Datenerhebung im Quartier 

mit 12Studenten
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Umfangreiche Befragungen 

von Eigentümern der Gebäude 

in der Oststadt

Nutzung der Geoinformations-

dienste und Daten der Stadt 

Karlsruhe

Die Analyse und Synthese der Daten ermöglicht den 

Aufbau eines detaillierten Gebäudebestandsmodell 

mit über 2600 Gebäuden in der Oststadt

3 .ERGEBNISSE DER ERHEBUNGEN UND ANALYSE DES MODELLS
Durch Zusammenarbeit mit der Stadt Karlsruhe, Haus & Grund Karlsruhe, direkte Einbettung der Forschung in

die Lehre am KIT und die Beteiligung der Bürger durch Befragungen konnte ein sehr umfangreiches

Gebäudebestandsmodell der Karlsruher Oststadt erstellt werden, die die folgenden Analysen ermöglichen:

Abgebildet sind die Verteilungen des Bruttorauminhalts auf Baujahr und Nutzungsart der Gebäude, welche Größtenteils durch die Verarbeitung des 

3D Gebäudemodelles der Oststadt und Datenanreicherung durch die Erhebungen berechnet wurden. MFH = Mehrfamilienhaus, GMH = Großes 

Mehrfamilienhaus, RH = Reihenhaus, HH = Hochhaus, EFH = Einfamilienhaus

Analyse der Nutzfläche in Nichtwohngebäuden und des Brutto-Rauminhalts nach Nutzungsart. 

Die Verteilung und Streuung der Werte zeigen, wie die Nutzungsart der Gebäude,  das 

Raumvolumen und die Nutzfläche zusammenhängen. Rote Rauten = Arth. Mittelwert 

4 .  BERECHNUNGEN MIT  DEM MODELL 
Mit dem Modell kºnnen Energiebedarf der Gebªude, die in den Gebªuden gebundenen Rohstoffe (ĂAnthropogenes 

Stofflagerñ) und Kennzahlen wie der Wasserbedarf berechnet werden. Unter Nutzung geeigneter Bezugsgrößen 

können interpretierbare Kennwerte gebildet werden: 


